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MAXUS DELIVER 7 2.0 Turbo Diesel Common Rail, FWD, L2H1, 108 kW (148 PS), Normverbrauch 

gesamt: 8.0 l/100 km, CO2-Ausstoss: 211 g/km – Barkaufpreis CHF 32’332.– inkl. MwSt. (Abb: MAXUS 

DELIVER 7 Warm White Uni), unverbindliche Preisempfehlungen

MAXUS DELIVER 7 Diesel. Auch als 100% Elektro.

SAVE THE MAX. DRIVE MAXUS.

EIN MAXUS FÜR DICH.

29’900.–
AB CHF

exkl. 
MwSt.

F. + M. Konstantin Logistik AG 

4665 Oftringen

www.garagekonstantin.ch

T +41 62 797 22 44

MG HS

ab CHF 25’490.–ab CHF 25’490.–

Der MG HS als Benziner, Hybrid+ oder Plug-in-Hybrid.   

Jetzt Probefahren bei uns in Oftringen.

 The icon is back.

Der MG HS als Benziner, Hybrid+ oder Plug-in-Hybrid.

Jetzt Probefahren bei uns in Oftringen.

MG HS 1.5 T Comfort, 125 kW (170 PS), Normverbrauch gesamt: 
7.4 l/100 km, CO2-Ausstoss: 168 g/km, Energiee�zienz- 
Kategorie E – Barkaufpreis CHF 25’490.– inkl. MwSt.  
(Abb: MG HS 1.5 T Luxury Black, Barkaufpreis CHF 28’680.–  
inkl. MwSt.), unverbindliche Preisempfehlungen

F. + M. Konstantin Logistik AG 

4665 Oftringen

info@garagekonstantin.ch

T +41 62 797 22 44



Liebe Mitglieder, Spielerinnen und Spieler, Traine-
rinnen und Trainer, Funktionärinnen und Funktionäre, 
Sponsoren und Fans von Unihockey Mittelland

Wenn ich auf die vergangene Saison zurückblicke, 
erfüllt mich vor allem eines: tiefer Stolz und gros-
se Dankbarkeit. Was wir gemeinsam erlebt und 
erreicht haben, zeigt eindrücklich, was Unihockey 
Mittelland wirklich ausmacht – Leidenschaft, Zu-
sammenhalt und das Herzblut unzähliger Menschen, 
die sich Tag für Tag für unseren Verein einsetzen.

Sportlich war es ein Jahr voller Geschichten, die uns 
begeisterten und bewegten. Unsere U16-Junioren 
haben mit beeindruckendem Einsatz den direkten 
Wiederaufstieg in die Stärkeklasse B geschafft – ein 
Erfolg, der sinnbildlich für den Willen und die Ent-
schlossenheit unseres Nachwuchses steht. Auch die 
U14-Junioren durften erneut an den Aufstiegsspielen 
in die höchste Leistungsstufe teilnehmen und zeig-
ten dort eindrücklich, dass Unihockey Mittelland auch 
in Zukunft um die Spitzenplätze mitreden wird.
Besonders erfreulich ist auch wieder der Blick auf 
unsere Kleinfeldteams: Mit viel Herzblut, Spielfreude 
und Teamgeist haben sie überzeugt – und sämtliche 
Junioren-Teams haben ihre Saisonziele erreicht. Die-
se Breite und Qualität in der Nachwuchsarbeit ist das 
Fundament, auf dem unser Verein steht.

Natürlich gehören zum Sport auch Rückschläge. Un-
ser Fanionteam musste sich in der letzten Spielzeit 
leider frühzeitig aus dem Titelrennen verabschieden. 
Solche Momente sind nie einfach, doch sie gehören 
zu einem gesunden Entwicklungsprozess dazu. Sie 
fordern uns heraus, motivieren uns – und sie eröff-
nen neue Perspektiven. Denn Niederlagen sind nur 
dann endgültig, wenn man aufhört, an sich zu glau-
ben.

Mit genau dieser Überzeugung gehen wir in die 
neue Saison. Sie steht ganz im Zeichen von Wachs-
tum, Aufbruch und Erneuerung. Gleich vier zusätzliche 
Teams nehmen neu am Meisterschaftsbetrieb teil – 
ein klares Zeichen, dass unsere Basis weiter wächst 
und die Begeisterung für unseren Sport ungebrochen 
ist. In Olten konnten wir zudem vier zusätzliche Hal-
lenslots sichern, um den steigenden Trainingsbedarf 
zu decken und für alle Teams die bestmöglichen Be-
dingungen zu schaffen.

Ein besonderes Augenmerk gilt dem Herren 1, das 
nach dem Bruch nach der letzten Saison, komplett 
neu ausgerichtet wurde. Mit einem bewussten 
Schritt zurück wollen wir langfristig wieder nach vor-
ne – mit neuer Perspektive, frischem Elan und einem 
klaren Fokus auf nachhaltigen Erfolg. Das neue Trai-
nerduo Andi Seiler und Dirk Buchser haben in diesem 
Unterfangen die ersten Weichen gestellt. Und wir 
dürfen gespannt sein, wo die Reise hingeht.

Trotz aller positiven Entwicklungen stehen wir aber 
weiterhin vor grossen Herausforderungen. Die orga-
nisatorischen Strukturen unseres Vereins sind an ihre 
Grenzen gestossen. Besonders im Vorstand fehlt es 
an personeller Unterstützung – aber auch in zahlrei-
chen anderen Positionen. Und wie an der Mitglie-
derversammlung bereits offen angesprochen, ist die 
Lage ernst. Damit Unihockey Mittelland weiterhin si-
cher geführt werden kann, braucht es Menschen, die 
bereit sind, Verantwortung zu übernehmen, mitzuge-
stalten und ihren Beitrag zur Zukunft unseres Vereins 
zu leisten. Wie soll es also weitergehen? Braucht es 
nun die letzte Eskalationsstufe anlässlich einer aus-
serordentlichen MV? Ich wünsche es mir nicht.

Trotz aller Herausforderungen bleibt bei mir die Zu-
versicht für UM. Wir haben eine starke Basis, eine le-
bendige Gemeinschaft und unglaublich viel Leiden-
schaft in unseren Reihen. Diese Energie muss uns in 
die Zukunft tragen – aber nicht nur auf dem Spielfeld, 
sondern auch in der Organisation und vor allem im 
Herzen jedes einzelnen Mitglieds.
Ich wünsche euch viel Freude bei der diesjährigen 
Lektüre unseres Magazins, spannende Spiele, schö-
ne Begegnungen und viele emotionale Momente in 
der laufenden Saison.

Hopp UM!
Euer Präsi

Markus «Küdee» Meier

Gemeinsam, mit Herz und Stolz!
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EIN SEHR JUNGER 
KADER STEHT 
DIESE SAISON  
BEREITS IN DER 
VERANTWORTUNG.

1. LIGA



MIT BEGINN DER NEUEN SAISON PRÄSENTIERTE SICH 
DAS FANIONTEAM NOCH SCHMÄLER UND JÜNGER ALS 
ERWARTET WERDEN KONNTE. NACH DEM WEGGANG DES 
TRAINERDUOS SCHNEITER/MÜLLER TRATEN AUCH MEH-
RERE ARRIVIERTE SPIELER ZURÜCK. DIES FÜHRTE ZU EINER 
GEWISSEN UNRUHE UND VERUNSICHERUNG IM TEAM. ES 
STELLTE SICH DIE FRAGE, WIE KANN EIN KOMPETITIVES 
TEAM ZEITNAHE AUF DIE BEINE GESTELLT WERDEN, WEL-
CHES IN DER KOMMENDEN SAISON IN DER 1. LIGA EINI-
GERMASSEN BESTEHEN WÜRDE. 

Da es zum Zeitpunkt der zahlreichen Rücktritte im Mai 
kaum mehr möglich war, neue Spieler für das Herren 
1 Team zu gewinnen, war es klar, dass ein sehr junges 
Team in die neue Kampagne 2025/2026 starten würde. 
Mit einer neuen Trainings- und Spielphilosophie startete 
das neu formierte Team in die neue Kampagne.

Der neue Headcoach Andi Seiler sollte den neuen Kader 
grundsätzlich aus mehreren erfahrenen Spielern und ei-
nigen jungen Spielern aus den eigenen Juniorenabteilung 
zusammenstellen können. Quasi mit dem Start in die Vor-
bereitung gaben über 10 Spieler bekannt, ihre Karriere im 
Herren 1 zu beenden. Die meisten dieser Spieler gehörten 
zu Leistungsträger. Der Staff liess sich von diesem Trend 
nicht beunruhigen und hielt bewusst und überzeugt am 
eingeschlagenen Weg fest. In dieser Saison sollten viele 
junge Spieler, insbesondere Eigengewächse ins Team in-
tegriert werden und ihnen eine mittelfristig grössere Rolle 
zugemutet werden können. Erfreulicherweise kamen mit 
Florian Bortis und Joël Christen auch wieder zwei Spieler 
aus dem Herren 2 zurück ins Team. Mit Jan Hürzeler (U21 
SVWE), Jan Bruderer und Nico Burgherr (beide von U21A 
Basel Regio) konnten drei weitere junge Spieler zu UM zu-
rückgeholt werden. Sie absolvierten einen Teil ihrer Ausbil-
dung bei renommierten Vereinen aus der NLA und werden 
bei UM im Herren 1 die nächsten Entwicklungsschritte re-
alisieren. Das junge Team wurde um die verbliebenen er-
fahrenen Leistungsträger Cyrill Suter, Julian Berlinger, Sven 
Hunziker und Marvin Richner aufgebaut. Marvin Richner 
entschied sich aber kurz nach Saisonstart seine Karriere zu 
beenden. Aus der aktuellen U21 wurden mit Sven Som-
merhalder, Marc Schwendemann, Dominic Peter, Rafael 
Studer mehrere Junioren in das Herren 1 Team integriert 
und sofort mit viel Spielminuten in die neue Verantwor-
tung eingebunden. Die erfahrenen Spieler rund um Noa 
Schifferle, Lars Christen, Lu Müller und Mattia Zihlmann 
übernehmen im Vergleich zur letzten Saison noch mehr 
Verantwortung. Mit Nils Wullschleger, Severin Hürlimann 
und neu auch Rafael Burkhalter arbeitet das Herren 1 mit 
drei Goalies. Andi Seiler stellte sicher, dass die Goalies auf 
diese Saison hin neu individuelle Trainingseinheiten ab-
solvieren und damit auch ein neues Leistungsbewusstsein 
erarbeiten können.
























































































